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OstDok im Überblick: Förderrahmen

• DFG-Förderbereich „Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und 
Informationssysteme (LIS): Ausschreibung „Aufbau und Vernetzung 
von Repositorien“

• erste Förderphase 24 Monate
• vollumfängliche Bewilligung des Projekts im Jan. 2009

• Projektstart: März 2009
• Onlinegang geplant für 2010
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OstDok im Überblick: Inhalte

• Aufbau eines Fachrepositoriums für die Osteuropastudien
• Verortung: eigenständige Plattform (www.ostdok.de; www.ostdok.eu) und 

Einbindung als ViFaOst-Modul statt „Texte und Materialien“

• Regionalbezug: Osteuropastudien, v.a. westliche und slawische 
Sprachen

• Fachbezug: Interdisziplinär; Schwerpunkt Osteuropäische Geschichte

• Institutionelle Anbindung:
• Institutionenübergreifend

mehrere Kooperations-
partner aus der
Fachwissenschaft
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OstDok im Überblick: Inhalte von OstDok

• Retrodigitalisate
– Grundstock des Repositoriums: „Texte und Materialien“ der ViFaOst
– Retrodigitalisate einschlägiger fachwissenschaftlicher Publikationen (Rechte 

projektbezogen vor Änderung des § 137 l UrhG gezielt eingeworben)
– Retrodigitalisate aus anderen Projekten (u.a. google, perspectivia.net)
– Retrodigitalisate aus Verlagskooperationen
– „Digitaler Lesesaal“

• Publikationsplattform für fachwissenschaftliche Inhalte
– Umstellung der institutseigenen Publikationen der Kooperationspartner auf 

Open Access
– Plattform zur elektronischen Publikation im Fachkontext (Preprints, Postprints : 

neue digitale Reihen wie z.B. digitale Reihe des OEI; „Graduierungsschriften“ 
am CC)
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OstDok im Überblick: Fokus des Projekts

• Ressourcenarten
• zunächst schwerpunktartig Text
• grundsätzlich aber offen für Image, Audio, Video, Primär-/Sekundärdaten, u.a.

• Zugriffsmöglichkeiten
• Open Access
• teils Zugriffsbeschränkung (Moving-Wall, Projekte)
• Angebot verschiedener Abrufformate (HTML, pdf; geplant: PoD)

• Mehrwerte
• volle Funktionalität eines digitalen Fachrepositoriums mit spezifischen 

Mehrwertdiensten
• Disziplinweite Sichtbarkeit von Autoren/Werken
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OstDok im Überblick: Kooperationsstruktur

• Koordination an der Bayerischen Staatsbibliothek
– inhaltl. Konzeption, Koordination, Hauptredaktion (Osteuropaabteilung)
– Technikkonzeption und –realisierung (Digitale Bibliothek)

• Fachwissenschaftliche Kooperationspartner
– Collegium Carolinum / München
– Herder-Institut / Marburg
– Osteuropainstitut / Regensburg

 v. a. Fachredaktion, Inhaltsakquise, und –aufbereitung

• weitere „Datenlieferanten“ (Bibliotheken, ViFas und Projekte)

• Wissenschaftlicher Beirat (sechsköpfig)
– Verbindung bibliothekarisch-informationswiss. und fachwiss. Expertise
– Wiss. „Anker“ in die OE-Wissenschaften



OstDok im Überblick: Rollenspezifischer Aufbau

• Autorenumgebung: 
– Uploadtool, Hilfetools (z. B. CCL-Lizenzierung), 

Informationsmaterialien, Beratung

• Verteilte Bearbeiterumgebung: Kooperativer Geschäftsgang 
mit
– Kooperationspartnern, Datenlieferanten, Gutachtern und 

verschiedenen BSB-internen Abt.
– Reviewing, Formal- und Sacherschließung, Materialaufbereitung (z. B. 

OCR), verteilte Redaktion, LZA uvm.

• Leserumgebung:
– „Sichten“ z. B. für Autoren, Regionen, versch. Materialarten uvm
– Datennutzung und – verarbeitung (z. B. Volltextsuche, Textverknüfung, 

Datenexport)
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Allgemeine Projektziele

• Aufbau einer qualitätsgesicherten Plattform zur Präsentation, 
Bereitstellung, Publikation, Bearbeitung und Verwaltung wissenschaftlicher 
e-Ressourcen

•  DINI-zertifiziertes Fachrepositorium

• Anbindung an LZA-Mechanismen der BSB

• Förderung der Kultur des elektronischen Publizierens im OA in den 
Osteuropastudien

• Gezielt verstärkte Bereitstellung elektronischer Inhalte: Text, Image, 
Audio, Video, Primär- und Sekundärdaten

• Nationale und internationale Kooperation



Projektziel „Vernetzung“

• Stärkere Vernetzung bestehender wiss. Informationsangebote mit 
Osteuropabezug, Datenaustausch

• Metadatenlieferung an externe Kooperationspartner / andere Repositorien
• Einbindung anderer, fachlich relevanter Repositorien in die Metasuche 

(Harvesting)

• Indizierung durch Suchmaschinen
• Google, google scholar, OAIster, BASE, google book search u.a.

• Nutzung fachübergreifender Distributionskanäle
• OPEN DOAR, ROAR, DOAJ (Zeitschriften), DRIVER, 
• Vascoda u.a.
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Projektstand

• Formulierung von Anforderungen; Auswahl, Aufbau und Erprobung der 
Technik

• Festlegung von Standards für OstDok (u.a. Lieferformate für Dokumente)
• Vorbereitungen zur Digitalisierung des ersten Arbeitspakets
• Aufbau von Geschäftsgängen (Partnerstruktur, hausintern)

• Ausarbeitung einer „Policy“, Begleitmaterial
• Vorarbeiten zur Präsentation
• Vorarbeiten zur Metasuche (u.a. Suche nach Repositorien in OE)
• Beginn Öffentlichkeitsarbeit
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„Branding“ von OstDok

• Eigenständige Plattform (www.ostdok.de; www.ostdok.eu)
• Erste Vorarbeiten:

• Entwicklung eines Logos
• Konzeption der (temporären) Internetpräsenz
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Entwicklung eines Metadatensets

Engere Wahl: DC qualified mit Zusatzfeldern

Datenübernahme teils aus BVB / LS möglich

Abstimmung mit anderen BSB-Projekten



Entwurf Rechercheumgebung

•Browsing in „Sichten“: Klassifikation nach DDC

•Datenbankabfragen: ViFaOst-Modul „OstDok“, 
ViFaOst-Metasuche, BSB-OPAC, andere 
Repositorien, übergeordnete Rechercheräume
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Beschreibung von Datenflüssen

Problem:

UTF-8 
Codierung
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…möglichst genaue Dokumentation

…ständiges Monitoring

 Nachnutzung von Erfahrungen anderer 
Projekte

Digitalisierungsprozess…

Vorbereitung zur Digitalisierung des ersten 
Materialpakets

Digitalisierungsworkflow mit ZEND 
Pre- / Postprocessing
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Projektstand: nur einige (von zahlreichen) To do‘s

• Entwurf der Präsentationsschicht
• Laufend: Produktion (Retrodigitalisierung)
• Laufend: Einwerbung von Inhalten, Überzeugungsarbeit
• Beratungskomponente: Autoren, Nutzer, Partner
• Rechtemanagement: CCL
• automatisierte Transliteration unter Berücksichtigung von Sonderzeichen
• Klärung der Urheberrechtslage (OE, Russland)
• Erprobung der Usability
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Kontakt: silke.berndsen@bsb-muenchen.de

Silke Berndsen · Projektkoordinatorin „OstDok“, BSB 23. Jun 2009
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